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                                                                        für TOP–music-mag
Mit   reaching   dem Titelsong der vorliegenden ROBERT PACE Kompi-lation beginnt eine anregende Entdeckungs-Reise durch den  Pace´schen Klangkosmos  vergan-gener Licht- und Schaffensjahre. 

Schon das Intro des Titletracks kommt ausgesprochen spacig daher und entführt schnell in eine ganz spezielle, einzigartige Musikwelt, eine Art jazziger sPACE-Pop oder vielleicht spaciger Jazz-pop, in der man gern für einige Zeit verweilt, um dann am Ende wieder in die unendlichen Weiten des Universums entlassen zu werden.

Die Piano-Improvisation   rainbow   hievt ambitionierte Zuhörer

bereits nach Sekunden in phantasie-volle, sphärische Höhen, wo man, wie getragen von der Leichtigkeit des Tanzes auf einem Regenbogen, Brisen reiner Luft und klaren Verstandes zu atmen meint.

Die lyrische Ballade   inner light   erzählt eindrucksvoll von der Vergänglichkeit irdischen Glücks  und der Hoffnung auf ein in philosophischem Sinne „neues Licht“ in Form von menschlicher Wärme und seelischer Erfüllung. 

Eines der Highlights dieses Albums ist sicherlich  view from the top   
eine Piano-Improvisation, die eine angenehme, mystisch anmutende Atmosphäre erzeugt und so klingt, wie die musikalische Beschreibung eines virtuellen Aussichtsortes, von dem aus alles erklärbar wird.

Wie kaum ein anderer Lovesong vermittelt   almost forgotten   mit 
sehnsuchtsvollen Melodien und märchenhaften Metaphern den schmerzhaften Verlust einer verlorenen Liebe.

Lauscht man dem  sound of the silence   sieht man sich schnell auf 
einem Streifzug durch nächtliche, in buntes Neonlicht unzähliger 
Leuchtreklamen getauchte Großstadtkulissen und bedauert dass dieses akustisch schillernde Erlebnis nach knapp fünf Minuten schon wieder hinwegschwebt.
Die Komposition   zena   ist ein Stück  Piano pur - von erhabener Klarheit und klassischer Anmut, das Schwingungen zu erzeugen vermag, welche der Leichtigkeit des Seins zu entsprechen vermögen – eine Beflügelung der Seele.

Das jazzig angehauchte   malu   schafft im Nu eine Art Krimi-Atmos-phäre und scheint einer als Engel getarnten, nicht einfach zu handhabenden  femme fatal  gewidmet. Äußerst beeindruckend die typisch sPACEige und daher außergewöhnliche Atmosphäre des Instrumentalteiles sowie die Klangvarianten und Soundver-fremdungen des Saxophones.

Letzter Track dieser herausragenden Kompilation ist die Ballade like I do , die bereits auf der CD  songs on piano  veröffentlicht ist und hier als Bonustrack das enorm vielfältige Schaffensspektrum des Komponisten, Sängers und Produzenten ROBERT PACE abrundet.                                 
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